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Auslober: 
Dieter und Hanna Paulmann, Darmstadt 

Betreuung/Vorprüfung: 
Marcus Hille, Mainz
Jakob Timpe, Darmstadt

Wettbewerbsart: 
Einstufiger Realisierungswettbewerb mit 10 ein-
geladenen Teilnehmern

Beteiligung: 
10 Arbeiten

Termine: 
Abgabetermin Pläne 03. 09. 2001
Abgabetermin Modell 10. 09. 2001
Preisgerichtssitzung 27. 09. 2001

Fachpreisrichter:
Prof. Jürgen Bredow, Darmstadt (Vors.)
Prof. Erick van Egeraat, Rotterdam
Prof. Matthias Sauerbruch, Berlin

Sachpreisrichter:
Hanna Paulmann, Darmstadt
Dieter Paulmann, Darmstadt

1. Preis (DM 15.000,–):
Reichel Architekten, Kassel
Alexander Reichel · Johanna Reichel-Vossen
Sven Deinert · Florian Sattler
Statik: Alexander Hentschel, Darmstadt

2. Preis (DM 10.000,–):
Léon · Wohlhage · Wernik, Berlin
mit J. Menzer und H. J. Lankes

3. Preis (DM 7.000,–):
David Chipperfield Architects, Berlin
Mitarbeit: Annette Flohrschütz · Mark Randel
Franziska Rusch · Daniel Keppel 
Vincent Taupitz · Tobias Stiller · Hikaru Kitai
Grafik: Ute Zscharnt
L.Arch.: Wirtz International, Schoten, Peter Wirtz
Modell: Günther · Schwab · Hamyln · Terry, Berlin

Preisgerichtsempfehlung:
Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober ein-
stimmig den Verfasser des mit dem ersten Preis
ausgezeichneten Entwurfs mit der weiteren Be-
arbeitung zu beauftragen. 

Modellfotos: Marcus Hille, Mainz

Wettbewerbsaufgabe:
Das Haus Paulmann ist für ein Ehepaar. Jeder für
sich hat weitgehende Interessen. Beide sind
Kosmopoliten und reisen regelmäßig. Das Haus
wird zur Bühne des Erlebten und des Erlebens.
Frau Paulmann sammelt indische Miniaturen
und südostasiatische Skulpturen und veranstal-
tet im Haus indische Konzerte. Herr Paulmann
besitzt eine europaweit agierende Aktiengesell-
schaft und produziert nebenberuflich Unterwas-
ser-Filme. Beide sammeln auch Kunst aus der
westlichen Welt und wünschen sich, daß diese
die Atmosphäre des Hauses be stimmt. Die Bau-
herren streben als Atmosphäre in ihrem Haus an:
Heiterkeit, Kontemplation, Vibration des Lichts.
Das Haus soll sehr schlicht und klar sein, aber
nicht kalt. Die Sammlung asiatischer Kunst soll
die Atmosphäre maßgeblich bestimmen.
Das Raumprogramm gliedert sich u.a. in:
Repräsentatives Wohnzimmer für 8-10 Pers.
Repräsentatives Eßzimmer für 8-12 Pers.
Kamin-Raum und Lesezimmer für 2- 4 Pers.
Gästewohnung mit 2 Zi, Kochgel. u. Duschbad
Hausmeisterappartement mit 2 Zi, Küche, Bad

Haus Paulmann in Darmstadt
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1. Preis: Reichel Architekten, Kassel



1. Preis:

Reichel Architekten, Kassel
Alexander Reichel · Johanna Reichel-Vossen
Sven Deinert · Florian Sattler

Auszug aus der Preisgerichtsbeurteilung:
Der Verfasser hat als einziger Teilnehmern einen
originellen und unverwechselbaren Beitrag ein-
gereicht. Sein Konzept besteht darin, die umge-
bende Landschaft in das Gebäude hineinfliessen
zu lassen. Die Geschoßebenen werden gleich-
sam aus dem Geländeverlauf herausmodelliert.
Die übereinandergeschichteten Ebenen verklei-
nern sich nach oben. Deshalb erschließt sich die
große Baumasse erst in der Annäherung. Die

weitauskragenden Dachflächen bieten reichli-
che Außenräume, die sich nahtlos mit den
Innenräumen verbinden. Der Blick ins Rheintal
und in den Wald wird gekonnt inszeniert.
Die Anordnung der Raumgruppen in jedem Ge -
schoß entspricht in hohem Maß den Anforde-
rungen des Programms. Die Gruppierung der
Räume um einen Erschließungskern verspricht
große Effizienz und Freiheit bei der Raumauftei-
lung. Der Verfasser weiß auf intelligente Weise
die positiven und weniger positiven Potentiale
des Grundstücks zu nutzen. Die großflächige
extensive Dachbegrünung läßt positive ökologi-
sche Effekte erwarten. Weniger positiv bewertet
die Jury den tiefliegenden Eingang, die Anord-

nung der Garagen sowie die Gestaltung des
Kerns. Insbesondere das Verhältnis von Wohn-
raum zu Kerngröße sollte überarbeitet werden.
Die Konstruktion, die vorgeschlagenen Materia-
lien sowie die Einbeziehung des Felsens sind
vielversprechend und klärungsbedürftig. Die
Aufstellungsmöglichkeit für Kunstwerke sollte
demonstriert werden. Es besteht eine gewisse
Diskrepanz zwischen der äußeren Form und der
inneren Raumaufteilung.
Insgesamt wird dieser Entwurf der Aufgabe und
dem Ort in überzeugender Weise gerecht.

Lageplan M. 1:2.500
Grundrisse, Ansichten, Schnitte M. 1:500
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2. Preis:

Léon · Wohlhage · Wernik, Berlin
mit J. Menzer und H. J. Lankes

Preisgerichtsbeurteilung:
Mit diesem Entwurf wird die Baumasse in ein
Haupthaus und ein Nebenhaus aufgelöst. Das
geschieht in bestechender Klarheit mit strengen
formalen Vorgaben. Von besonderer Qualität 
ist die Abfolge von Außen- und Innenräumen.
Das Haus erweitert sich in mehreren Ebenen
über Terrassen zu streng gefaßten Gartentei-
len, die erst nachrangig mit der Landschaft ver-
bunden sind. Durch die Rahmung der Land-
schaftsausschnitte mit Wand- und Decken-

scheiben entstehen aber relativ hohe Trauf-
höhen.
Der Baukörper des Wohnhauses ist mittig durch
die einläufige Treppe getrennt, wobei die Wohn-
hälften leider keine Großzügigkeit entwickeln.
Dies gilt in besonderem Maße für den Schlafteil
im Nordosten, bei dem der Zuschnitt der Er -
schließungsfläche nicht überzeugt.
Der Wohnraum schließt an einen eingegra be  nen
Hof an, dessen Introvertiertheit den wünschens-
werten Übergang in den Garten aus schließt.
Auch in der oberen Ebene des Ka minraums ist
der lange Zuweg zur Dachterrasse auf dem Vor-
derhaus eine eher ungünstige Erschließung des
Freiraums.

Die oberste Ebene mit Bibliothek und Dachter-
rasse ist funktional und formal überzeugend
gelöst.
Das Gebäude ist wirtschaftlich konstruiert. Bei
einer Realisierung wären Traufhöhe und Grenz-
abstand am nördlichen Grundstücksrand zu
überprüfen.
Die einfachen Materialien unterstützen den for-
malen Anspruch. Baukörper und Fassaden sind
gut gestaltet und lassen auch eine durchge-
hende gute Detaillierung erwarten.

Lageplan M. 1:2.000
Grundrisse, Ansichten, Schnitte M. 1:500
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3. Preis:

David Chipperfield Architects, Berlin

Preisgerichtsbeurteilung:
Der Verfasser dieses Projektes stellt sich der
Aufgabe, das Gebäude möglichst behutsam in
die Landschaft einzufügen und löst dies vor-
bildlich durch sanftes Einfügen in die Topogra-
phie. Das Bauvolumen wird auf ein Minimum
reduziert und die Höhen nehmen Bezug auf die
Nachbarbebauung, was auch zeichnerisch dar-
gestellt ist.
So sanft und weich die Einfügung in die Land-
schaft vorgenommen wird, so streng und klar ist
die architektonische Ausformung des Baukör-

pers. Fläche und Höhe wird in jeweils drei 
Teile gegliedert. Es entstehen drei Baukör per,
die versetzt angeordnet sind und sich wie 
einzelne Riegel in die Landschaft schieben.
Jedem Riegel ist ein speziell gestalteter Außen-
bereich zugeordnet. Der Innenhof im Norden 
ist abgegraben, es wurde bemängelt, daß 
durch die hohen umgebenden Mauern ein un -
zureichender Be zug zur Landschaft herge -
stellt wird. Den hier angeordneten Schlafräu-
men im Obergeschoß fehlen wiederum vorge -
lagerte Loggien oder Terrassen. Dieser nördli-
che Riegel ragt im Eingangsbereich sehr hoch
auf, er wirkt hier dreigeschossig und sehr kan-
tig.

Es wird auf ein Staffelgeschoß verzichtet, was
einerseits die Einfügung in die Landschaft ver-
bessert, andererseits aber Ausblicke in die
Landschaft von einem höheren Punkt aus un -
möglich macht.
Die Vorgabe eines Aussichtsgeschosses wurde
nicht erreicht. Der Entwurf besticht durch Klar-
heit und Konsequenz, andererseits wirkt er sprö-
de und streng.

Lageplan M. 1:2.000
Grundrisse, Ansichten, Schnitte M. 1:500
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ANSICHT SÜDOST
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Bibliothek mit Blick in die Rheinebene

Ansicht vom Garten

Lobby mit Oberlicht Ansicht Westen

Wohnzimmer mit Blick
in den Garten

Wohnzimmer mit Bllick auf die Terrasse
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SCHNITT B-B

ANSICHT SÜDWEST



Auslober: 
Stadt Naumburg

Betreuung/Vorprüfung: 
Jost Consult Projektsteuerung GmbH, Halle

Wettbewerbsart: 
Offener Realisierungswettbewerb in zwei Be -
arbeitungsphasen mit vorgeschaltetem EWR-
offenen Bewerbungsverfahren zur Auswahl von
25 Teilnehmern

Beteiligung: 
1. Phase: 480 Arbeiten
2. Phase:  25 Arbeiten

Termine: 
Abgabetermin 1. Phase 08. 06. 2001
Preisgerichtssitzung 1. Phase 14./15. 06. 2001
Abgabetermin 2. Phase 30. 08. 2001
Preisgerichtssitzung 2. Phase 06. 10. 2001

Fachpreisrichter:
Herr Prof. Wolf, Leipzig (Vors.)
Frau Prof. Barz-Malfatti, Weimar/Berlin
Frau Prof. von Perbandt, Mainz
Herr Prof. Niebergall, Magdeburg/Halle
Herr Prof. Cramer, Frankfurt/Main
Herr Rübsamen, Bochum
Herr Ambrus, Halle
Herr Maas, Münster

Sachpreisrichter:
Herr Becker, Oberbürgermeister, Stadt Naumburg
Frau Prof. Reschke, Berlin
Herr Prof. Topfstedt, Leipzig
Herr Dr. Wagner, Naumburg
Herr Dr. Kowa, Halle

1. Preis (DM 24.000,–):
KGB Architekten, Weimar
Kirchmeier · Graw · Brück

2. Preis (DM 18.000,–):
Becher + Rottkamp, Berlin
Andreas Becher · Elmar Rottkamp
Mitarbeit: Matthias Bertelmann · Doreen Ebert
L.Arch.: Thomanek + Duquesnoy, Berlin

3. Preis (DM 12.000,–):
Fischer · Fromm + Partner, Berlin
G. Fischer
Mitarbeit: Sabine Diehl · Dieter Lutz
Linda Rennhack · Olaf Sapphörster

4. Preis (DM 6.000,–):
Konermann · Pawlik · Siegmund, 
Hamburg/Lübeck

Preisgerichtsempfehlung:
Der erste Preis wird, insbesondere in Hinsicht
auf dessen außerordentliches architektonisches
Potential im Sinne der Aufgabenstellung für das
Nietzsche-Dokumentationszentrum und sein
spezielles Angebot zur inneren Funktionalität,
zur weiteren Bearbeitung empfohlen. Es wird auf
den Text der schriftlichen Bewertung verwiesen.
Gezielt sind die funktionellen Potentiale und Ver-
flechtungen weiter zu entwickeln und die Wirt-
schaftlichkeit in Hinblick auf den gesteckten
Kostenrahmen durch den Entwurfsverfasser zu
prüfen.

Wettbewerbsaufgabe:
Die Stadt Naumburg beabsichtigt, das beste-
hende Nietzsche-Haus in Fläche, Angebot und
Bedeutung durch den Neubau eines Nietzsche-
Dokumentationszentrums weiter auszubauen.
Dies im Kontext mit der gut erhaltenen Altstadt-
und Wallsituation. Konkreter Anlass ist dabei 
der Ankauf einer Nietzsche-Schriftgutsammlung
(Krummel-Bibliothek) aus den USA durch das
Land Sachsen-Anhalt und die Stadt Naumburg.
Diese umfasst im wesenlichen deutschsprachi-
ge (zum kleineren Teil englische) Sekundärlite-
ratur zum Werk Friedrich Nietzsches, d.h. neben
Büchern zahlreiche Zeitschriften – Artikel, Zei-
tungsberichte, Sonderdrucke, Kopien etc. Prof.
Krummel ist der Autor des dreibändigen Werkes
Nietzsche und der deutsche Geist.
Der sich damit bietenden Möglichkeit zur Offen-
siven wissenschaftlichen und kulturellen Aus-
einandersetzung mit Nietzsche soll mit dem
Neubau des Dokumentionszentrums der adä-
quate Rahmen geboten werden. Der Neubau
kann ein architektonisches Signal für den Ort
lebendiger Auseinandersetzungen mit Nietz-
sche, seinem Werk, der Literatur zu Nietzsche
und dem Verhältnis Nietzsche und Naumburg
setzen. Gleichzeitig bietet sich der Stadt damit
die Möglichkeit, Besucher der Stadt und der
Region für Nietzsche zu interessieren.
Das Raumprogramm gliedert sich u.a. in:
Krummel-Bibliothek/Dokumentation ca. 258 m2

allgemeiner Bereich ca. 185 m2

Vertikalerschließung ca. 147 m2

Für den Neubau stehen 3,5 Mio. DM zur Verfü-
gung.

Friedrich-Nietzsche-Dokumentationszentrum, Naumburg
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1. Preis: KGB Architekten, Weimar 2. Preis: Becher + Rottkamp, Berlin

4. Preis: Konermann · Pawlik · Siegmund, Hamburg/Lübeck3. Preis: Fischer · Fromm + Partner, Berlin



1. Preis:

KGB Architekten, Weimar
Kirchmeier · Graw · Brück

Auszug aus der Preisgerichtsbeurteilung:
Es wird ein deutlich eigenständiger Solitär-
baukörper vorgeschlagen, welcher die äußeren
Raumkanten aufnimmt. Durch den Abstand zum
Bestand wird das Volumen als akzeptabel emp-
funden, wenn diese Distanz auch zu funktiona-
len Schwächen führt.
Das Haus-im-Haus-Konzept bezieht sich in 
seinem massiven inneren Bauteil auf die Maß-
stäblichkeit des Wohnhauses, die äußere trans-
parente Hülle hebt sich kontrastierend ab  und
entwickelt eine zeichenhafte Fernwirkung über
die Stadtmauer hinweg.
Die vorgeschlagene Materialität fügt sich ange-
nehm in den Bestand ein.
Positiv gewertet wird die innere Raument-
wicklung, die einen qualitätvollen und in der phi-
losophisch-räumlichen Umsetzung originellen

Beitrag liefert. Die Ausstellungs- und Vortrags-
ebenen sind flexibel nutzbar, leider ist das
Archiv im Kellergeschoß etwas isoliert. Für die
Zu gangskontrolle nachteilig ist die komplette
Trennung des Neubaus vom Altbau.
Die kompakte Baumasse läßt auf den ersten
Blick eine wirtschaftliche Lösung vermuten,
jedoch läßt die Sparsamkeit in der Darstellung
u.a. hinsichtlich Konstruktion der äußeren Hülle,
Glasanteile im Dach und Offenheit der Bereiche
untereinander keine abschließende Beurteilung
zu. Eine natürliche Belichtung und Belüftung
des Untergeschosses ist in den Zeichnungen
nicht nachgewiesen.
Bau- und planungsrechtlich sind keine Proble-
me zu erwarten. Der Strukturbau wird der Auf-
gabenstellung in angemessener Weise gerecht
und setzt einen besonderen Akzent im vorhan-
denen innerstädtischen Gefüge.

Lageplan M. 1:1.500
Grundrisse, Ansichten, Schnitte M. 1:600
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2. Preis:

Becher + Rottkamp, Berlin
Andreas Becher · Elmar Rottkamp

Auszug aus der Preisgerichtsbeurteilung:
Der Entwurf wird in seiner gedanklichen Ge -
samtheit dem Anliegen der Auslober in hohem
Maße gerecht. Als Nietzsche-Dokumentations-
zentrum besitzt er eine reflexive Potenz: er be sitzt
die Kraft des Ausdruckes als geistig-kul turelles
Zentrum, wird in seiner Raum ordnung den 
Erfordernissen eines Dokumentationszentrums
gerecht und gibt dem Namen Nietzsche archi-
tektonische Gestalt. Der Blockrand an der
Jakobsmauer wird durch einen klaren Kubus und
eine Mauer geschlossen. Der Gartenhof gibt dem
historischen und dem neuen Gebäude den not-
wendigen Freiraum und Abstand. Der Eingang
zum Dokumentationszentrum erfolgt über den
interessant gestalteten Innenhof; folgerichtig wird
in Kauf genommen, daß eine räumliche Verbin-
dung der beiden Häuser fehlt. Die Klarheit des

städtebaulichen Konzeptes spiegelt sich in der
Innenraumgliederung des Dokumentationszen-
trums wider. Zentraler Raum ist eine zweige-
schossige Halle, als Foyer, Ausstellungsraum und
Cafe nutzbar. Der Vortragsraum im EG liegt funk-
tional richtig, hat jedoch nicht die geforderte
Größe. Der sparsame Umgang mit Erschließungs-
flächen und die geschickte Anordnung der 
Funktionen führt zu einem sehr wirtschaftlichen
Grundriß. Gestalterisch überzeugend ist die
Raumkonzeption des Dokumentationsgebäudes;
Belichtung, Proportionen und Orientierung der
Räume prägen die Atmosphäre. Die Hofräume
sind vielgestaltig und schaffen eine Durchlässig-
keit zum Nietzschehaus und dem Gästehaus
durch Tore. 

Lageplan M. 1:1.500
Grundrisse, Ansichten, Schnitte M. 1:600
Detail M. 1:75 

Untergeschoss

Schnitt Jacobsmauer Eckansicht Jacobsmauer Terrasse Nietzsche-Haus

Erdgeschoss Obergeschoss
Fassadenschnitt
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	Martinushaus Aschaffenburg
	Campusbebauung am Standort Nibelungenplatz, Fachhochschule Frankfurt am Main
	Vierfeldsporthalle Gera
	Sportzentrum Fürth
	Landesgartenschau Oschatz 2006
	Marktplatz und umgebende Bereiche – „Die Gute Stube von Trebbin“
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